
 

 

 

         

 

 

ADVENTSKONZERT  
Samstag, 14.11.2024, 16:00 Uhr 
  

 

EDUARDO INESTAL  
 

Gitarre 
 

 Programm 

 

Alfonso Montes (1955)   

Preludio de Adiós 

 

Francisco Tárrega (1852-1909)  

3 miniaturas (Adelita, lágrima, Marieta) 

 

Eduardo Sáinz de la Maza (1903-1982)  

Homenaje a Toulouse-Lautrec 

 

Regino Sáinz de la Maza (1896-1981)  

Rondeña 

 

Fernando Sor (1778-1839) 

Gran Solo 

 

Agustín Barrios Mangoré (1885-1944)  

La catedral (Preludio, andante religioso, allegro solemne) 

 

Francisco Tárrega (1852-1909) 

Fantasía sobre motivos de "La Traviata " 

 
 

 

 

 

 

 

 



 

EDUARDO INESTAL  
Gitarre 

 

Eduardo Inestal, ein aus Spanien stammender und in Deutschland lebender Gitarrist, wurde 

1982 geboren. Seine Ausbildung begann er in Spanien bei Hugo Geller und setzte sie später 

bei Professor Joaquín Clerch an der Robert Schumann Hochschule in Düsseldorf fort, wo er sein 

Konzertexamen „mit Auszeichnung“ abschloss. 

 

Zahlreiche Meisterkurse führten ihn zu weltweit renommierten Gitarristen wie Joaquín Clerch, 

David Russell, Ricardo Gallén, Alex Garrobé, Margarita Escarpa, Miguel Trápaga, Carlo Mar-

chione, Roberto Aussell, Eduardo Isaac, Denis Azabagic und Pavel Steidl. 

 

Der Preisträger von 20 internationalen Gitarrenwettbewerben (u. a. „Norba Caesarina“, „José 

Tomás – Villa de Petrer“, „Nizhny Novgorod“, „Villa de Aranda“, „Alexander Matyaev“, „Cesar 

Aira“, „Luys Milán“, „New Generation Guitar Competition“) hat eine intensive Konzertkarriere 

als Solist und Kammermusiker in ganz Europa, Amerika und Afrika entwickelt. Seine Auftritte 

führten ihn unter anderem nach Spanien, Deutschland, die Niederlande, Portugal, Italien, Ös-

terreich, Peru, Kuba, die Schweiz, Belgien, Nigeria, Russland und Albanien. 

 

Inestal ist regelmäßiger Gast bei renommierten Festivals wie dem „Festival Internacional de La 

Habana“ (Kuba), dem „Festival Internacional de Segovia“ (Spanien), dem „Düsseldorfer Inter-

nationalen Gitarrenfestival“, dem „Niederrhein-Musikfestival“, der „Semana de la guitarra de 

Petrer“ (Spanien), dem „Elfenauer Kultursommer“ (Bern, Schweiz), „La guitarra en los jardines 

de Falla“ (Spanien), dem Albania Guitar Festival und dem „Nizhny Novgorod Guitar Festival“. 

Er konzertierte zudem in bedeutenden Sälen wie der Kölner Philharmonie, dem Robert-Schu-

mann-Saal (Düsseldorf), dem Auditorio Manuel de Falla (Granada, Spanien), der Fundación 

Juan March (Madrid, Spanien), dem Auditorio Ciudad de León (Spanien), dem Teatro Conde 

Duque (Madrid, Spanien), dem Spasskaya Theater (Kirov, Russland) und dem Teatro Nacional 

de Cuba (Havanna). 

 

Seine CD „La Guitarra de Burgos“ wurde von der internationalen Fachpresse als „neue Refe-

renzaufnahme“ gefeiert. Im Jahr 2016 veröffentlichte er die CD „Premieres – New Music for 

Guitar“ mit ihm gewidmeten Werken von Joaquín Clerch, José María Gallardo del Rey und 

Simone Iannarelli. 

 

Inestal trat als Solist mit zahlreichen Orchestern auf, darunter der Sinfónica de Castilla y León, 

der Ratingen Sinfonietta, der Sinfónica Ciudad de León, den Heinrich Heine Symphonikern und 

dem Flexemble. Er arbeitete mit Dirigenten wie Leo Brouwer, Thomas Gabrisch, Dorel Murgu, 

Desar Sulejmani und Thomas Neuhoff. Als Kammermusiker musizierte er mit Pianisten wie Al-

berto Rosado und Anthony Spiri, Gitarristen wie Joaquín Clerch und Alexander Sergei Ramírez, 

Flötisten wie Annette Maiburg und Guillermo Thomson, dem Fagottisten Simon Van Holen vom 

Concertgebouw und dem Cellisten Juan Mateo Revilla. 

 

Er führte zahlreiche Werke bedeutender zeitgenössischer Komponisten wie David del Puerto, 

Simone Iannarelli, Joaquín Clerch, José María Gallardo del Rey, Guido López-Gavilán, Pepe 

Payá, Javier Salvador, Francisco Albert Ricote, Santiago Quinto, Daniel Real, Pablo Rodríguez, 

Juan Erena, Christoph Heringer, Marius Bajog, Jan Freidlin, Juan Cruz Guevara, Alberto Traba-

jos, Daniel Casado, Antonio García Palao, Mischa Tangian und Claudio Prieto urauf. 

 

Eduardo Inestal ist Lehrbeauftragter an der Robert Schumann Hochschule Düsseldorf sowie an 

der Städtischen Clara-Schumann-Musikschule Düsseldorf. Neben seiner umfangreichen 

Konzerttätigkeit gibt er Seminare und Meisterkurse und ist ein gefragtes Jurymitglied bei inter-

nationalen Gitarrenwettbewerben. Parallel dazu ist er Tonebase Artist. 

 

Eduardo Inestal spielt Gitarren von Mathias Dammann und Paco Santiago Marín sowie Saiten 

von Knobloch Active. 

 

Seit dem Sommersemester 2022 unterrichtet er das Fach Gitarre an der Internationalen Musik-

akademie Anton Rubinstein in Düsseldorf. 

 


